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A n fra g e 

der AbgeordnetenO. ROCHUS3 Dr. E. MOSER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Prof. Franz Seba~ BG Eisena..tadt 

In einer AnfY'age vom 10.6.76 (467/J) betreffend das Ver­

haLten des MitteZschuLlehrers Franz Seba im Zusammenhang 

mit.der BurJp-nZandstiftung-Theodor Kery, wurde die Vorgang~-

. weise . des Pr~~f. Seba bei del' EinheburL(; von Stiftungs beiträgen 

kritisiert;. Nach dem Einlangen der Antwort des Bundesministers 

fur Unterricht und Kunst vom 20.7.76 (472/AE), in der/sich 

der Bundes~inister zum Teil als nicht informiert und für die 

rechtliche Qualifikation unzuständig erklärt hatte 3 wUl"de 

bekannt,da13 ders.elbe Prof. Seba am 3.10.75 vom Bezirks­

gericht Eisenstadt rechtskräftig wegen Vergehens der K8rper­

verletzung, begangen an einem ehemaligen Schüler, verurteilt 

wurde. 

Obwohl bereits in früherer Zeit Prof.Seba SchüZe~ durch Ohr­

feigen gezüc~tigt hat und deshalb die Ordnungsstrafe dar Rage 

verhängt wurde 3 hat del'Präsident des Landesschulrates für 

. Burgen land, .. Landeshauptma11.n Kery, die Anordnung getroffen, 

daß trotz der ger.ichtlichen Verurtei lung des Prof. Seba nichts 

zu veranlassen sei. Ganz im Gegenteil wurde der betreffende 

PrOfessor unter 7 Mitbewerbern an erster Stelle für die 
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Direktion da$ BRG Mattereburg~ vorgeschZdgen. Der Fach-

ausschuß beim Lande.'JscfzuZrat für BU1"·genl-and fiJ.rd-ie Bundes­

Zehreran alZgemeinbiZdenden H8heren Schulen sowie der 

Zentralausschuß beim Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

haben diesen Vorschlag abgelehnt~ da Prof. Seba "der am wenigsten 

geeignßte Bewerber" sei. Die Eignung des erstgeraihten Prof. 

Seba sei nicht gegeben. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Aus ;we Zehen Gründen wurde nach der rechtskräftigen Straf­

verfügung des Bezirksgerichtes Eisenstadt vom :3.10.1975 

wegen VeY'gehens der K8rperverletzung gegen Prof.Seba 

ke1:i1. Dia zip ZinarverfahY'en einge lei te t? 

2) Teilen Sie die Auffassung des Fachausschusses beim Landes­

schulrat für das BurgenZand und des Zentralausschu..sses 

beim Bundesministe1"ium für Unterricht und Ku.nst für die 

BundesZehrer an aZlgemein biZdenden H8heren Schulen~ daß 

die Eignung des Prof. Seba für die DirektoY'ste l le am 

ERG Mattepsburg nicht gegeben ist? 

:3) Wie ist del' derzeitige Stand des Verfahrens zur Besetzung 

der Stelle eines Direktors des ERG und BG Mattersburg~ 

die am 1.1. 76 ausgeschri~ben wurde? 
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